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Auftrag/Projekt-Nr. Datei unser Zeichen    Datum 
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Bauvorhaben:  Leverkusen - Hitdorf, Hitdorf-Ost / nördliche Flurstraße 
  Bebauungsplan Nr. 217/I 
hier:  Baugrunderkundung und hydrogeologisches Gutachten  
  zur kf-Wert Bestimmung 
 

Hydrogeologisches Gutachten 
 

Nachtrag zum Gutachten vom 26.01.2017 
 
Auf Wunsch der genehmigenden Behörde wurden am 10.05.2017 zwei zusätzliche Bohrungen 

zur Bestimmung der Durchlässigkeitskoeffizienten auf dem Plangebiet niedergebracht. Das 

jeweilige Bohrprofil sowie die Lage der Untersuchungen sind nachfolgend aufgeführt: 
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-ohne Maßstab- 

RKB 2
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RKB 3
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durchgeführte in Situ Untersuchungen / Auswertung der kf-Wert Bestimmung: 

 

In einem ersten Schritt wurden Rammkernbohrungen bis jeweils 3,0 m unter Gelände abge-

teuft um daran die einzelnen Bodenschichten aufzunehmen. In einem zweiten Schritt wurden 

die Rammkernbohrungen jeweils mit einem Handbohrer (DN 100) bis ebenfalls 3,0 m aufge-

weitet. Durch das Aufbohren mittels Handbohrer werden Bodenverdichtungen, die durch die 

Rammkernbohrung an der Bohrlochwandung bzw. Sohle entstehen können, entfernt. 

 

In dieses Bohrloch (DN 10 cm) wurde nun ein 1 ½ Zoll PVC - Pegel (DN außen ~ 5 cm) bis 

3,0 m unter Gelände eingebaut. Im vorliegenden Fall wurde im unteren Meterbereich 

 (2-3 m unter GOK) ein Filterrohr verwendet. Die Verrohrung des Bohrloches wird notwendig, 

da der hier anstehende Sand bei Zugabe von Wasser zu fließen beginnt; die Bohrlochwandung 

ist ohne Verrohrung nicht stabil. 

 

Über das PCV - Rohr wurden in schneller Folge ca. 80 Liter Wasser in das Bohrloch geleitet um 

eine ausreichende Wassersättigung des umgebenden Bodens zu erzielen. Dabei war ein An-

stieg des Wasserstandes innerhalb des Rohres bis ca. 1,0 m unter GOK zu verzeichnen.  

 

Als der Wasserstand im PCV Rohr dann wieder bis auf 2,0 m unter GOK abgefallen war, wurde 

mittels Lichtlot und Stoppuhr die Zeitspanne gemessen die benötigt wurde, um den Wasser-

stand mit 10 Liter konstant bei – 2,0 m zu halten.  

 

Der jeweilige Versuchsaufbau sowie die Randbedingungen (DN, Tiefe, konstanter Wasser-

stand, etc.) waren bei beiden Untersuchungen gleich und sind mit der jeweiligen Auswertung, 

Systemskizze und Berechnungsgrundlagen der Anlage 01 zu entnehmen. 

 

Folgende kf-Werte wurden in situ ermittelt: 

 

  RKB A  (- 2,00 – 3,00 m) kf = 7,1 x 10-5 [m/sec.] 

  RKB B  (- 2,00 – 3,00 m) kf = 8,1 x 10-5 [m/sec.] 

 

Der Durchmesser des Bohrloches im jeweiligen Versuch wurde in den Berechnungen mit 

5,0 cm, entsprechend dem DN der Verrohrung angesetzt, da wie bereits erwähnt, der anste-

hende Sand unmittelbar nach Zugabe des Wassers der Vorsättigung das Bohrloch bis auf die 

Verrohrung umschloss. 
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Grundwassergüte, Qualität und Beschreibung des Grundwasserkörpers: 

 

Bezüglich der Grundwassergüte, der Grundwasserqualität und der Beschreibung des Grund-

wasserkörpers wird auf die Ausarbeitung der Leinfelder Ingenieure vom 04.05.2017 verwiesen 

und diese als Anlage 02 diesem Bericht beigefügt. 

 

Des Weiteren wurde zwischen der Unteren Wasserbehörde Leverkusen und dem planenden 

Büro Leinfelder Ingenieure abgestimmt, dass mit dem Einsatz einer gutachterlich geprüften 

und dem Versickerungsbecken vorgeschalteten Behandlungsanlage (gemäß LANUV-Liste) bei 

einer Versickerung des anfallenden Dach- und Straßenwassers, mit einer Beschickung über die 

belebte Bodenzone, keine Verschlechterung der Grundwasserqualität zu erwarten ist. 

 

 

 

 

Dipl.-Ing. Fred G. Müller      Dipl.-Ing. Björn Müller 

 



Anlage: 01 

  



Geländedaten Kalkulation

Projekt: Randbedingungen - Zwischenwerte :

Sondierpunkt: Versickerungsmenge 9998 ml

Datum: Versickerungszeit 72 sec (Durchm.Messzyl: 114 mm)

Infiltrationsrate "Q" 138,9 ml/s <=> 1,4E-4 m
3
/s

Radius-Bohrloch "r" 0,03 m

Wert "h" 1,00 m

Wert "H" 4,00 m H = Abstand GW - Wasserstand im Bohrloch

980 mm Skala Wasserbehälter (1mm ~ 10 ml) Wert  "V" 0,946 V = Anpassungsfaktor Wasserviskosität an  

       Wassertemperatur 10 
o
C

1,2 min Meßdauer

7,1E-5

für  H > 3h  gilt  I : WAHR

5,0 cm Durchmesser Bohrloch 5,1E-5

für h <=H <=3h  gilt  II : FALSCH

12,0 o
C Wassertemperatur

---

1,00 m "h"  konstanter Wasserstand im Bohrloch für H < h  gilt  III : FALSCH

3,00 m "BL"  Sohle Bohrloch 

Formel I , da  H > 3h :

7,1 *  10
-5 m/s 7,1E-5

6,00 m  "GW"  Grundwasserspiegel / entspricht 256,5 mm/h

            undurchlässige Schicht entspricht 615,6 cm/d

Copyright 2001-2004 Heinrich Wiltschut, Lügde *)  EARTH MANUAL: U.S.Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P.1234-5. Denver, Colorado 1990.

Ermittlung Durchlässigkeitsbeiwert

berechneter kf-Wert nach

Versickerung im Bohrloch

10.05.2017

Lev.-Hitdorf, Hitdorf-Ost, B-Plan Nr. 217/I

HB 1

    *)

WELL PERMEAMETER METHOD

GOK 



Geländedaten Kalkulation

Projekt: Randbedingungen - Zwischenwerte :

Sondierpunkt: Versickerungsmenge 9998 ml

Datum: Versickerungszeit 63 sec (Durchm.Messzyl: 114 mm)

Infiltrationsrate "Q" 158,7 ml/s <=> 1,6E-4 m
3
/s

Radius-Bohrloch "r" 0,03 m

Wert "h" 1,00 m

Wert "H" 4,00 m H = Abstand GW - Wasserstand im Bohrloch

980 mm Skala Wasserbehälter (1mm ~ 10 ml) Wert  "V" 0,946 V = Anpassungsfaktor Wasserviskosität an  

       Wassertemperatur 10 
o
C

1,05 min Meßdauer

8,1E-5

für  H > 3h  gilt  I : WAHR

5,0 cm Durchmesser Bohrloch 5,9E-5

für h <=H <=3h  gilt  II : FALSCH

12,0 o
C Wassertemperatur

---

1,00 m "h"  konstanter Wasserstand im Bohrloch für H < h  gilt  III : FALSCH

3,00 m "BL"  Sohle Bohrloch 

Formel I , da  H > 3h :

8,1 *  10
-5 m/s 8,1E-5

6,00 m  "GW"  Grundwasserspiegel / entspricht 293,1 mm/h

            undurchlässige Schicht entspricht 703,6 cm/d

Copyright 2001-2004 Heinrich Wiltschut, Lügde *)  EARTH MANUAL: U.S.Department of the Interior. Part 2, Third Edition, P.1234-5. Denver, Colorado 1990.

Ermittlung Durchlässigkeitsbeiwert

berechneter kf-Wert nach

Versickerung im Bohrloch

10.05.2017

Lev.-Hitdorf, Hitdorf-Ost, B-Plan Nr. 217/I

HB 2

    *)

WELL PERMEAMETER METHOD

GOK 



Anlage: 02 

 



 

 

Erschließung Leverkusen – Hitdorf 
 

Untersuchungen des Grundwasserkörpers (Nr. 27_17) 
in Leverkusen Hitdorf  

   

 
Zusammenstellung nachstehender Informationen: 

- Grundwasserpegel 
- Grundwassergüte 
- Grundwasserkörper 
- Grundwasserqualität 

 
. .  

Für die Sachbearbeitung: 
 

Leinfelder Ingenieure GmbH 
Dipl. Ing. (FH) Ansgar Schnepel 

Zur Pumpstation 1 
42781 Haan 

Tel.: 02129 / 375 328 -0 
Fax.: 02129 / 375 328 -24 
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ELWAS-WEB: Mess etz zur WRRL Auss h itt zur Güte des Gru d assers  -> Messtelle  

A sta d zu  Pla ge iet ~ .   

 

 

Pla ge iet 
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Erge isse der Messstelle : 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hi eis: 

Na h de e  i  der Gru d asser erord u g – Gr V – orgege e e  S h elle erte  liegt ur der 
Wert des Nitrates o erhal  S h elle ert =  g/l . 
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ELWAS-WEB: Gru d asserü er a hu g Hi eise zur Güte des Gru d assers liege  i ht or  -> Messtelle  

A sta d zu  Pla ge iet ~   

 

 

Pla ge iet 
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ELWAS-WEB: Gru d asserü er a hu g Hi eise zur Güte des Gru d assers liege  i ht or  -> Messtelle  

A sta d zu  Pla ge iet ~   

 

 

Pla ge iet 
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Allge ei e I for atio e  zu  Gru d asserkörper 

Gru d asserkörper u er: _  

Gesa tflä he i  ² ha : ,  .  

 
Date  des geologis he  Die stes NRW 

For atio  GW-Leitertyp Gestei styp Lithologie Dur hlässigkeit 
Quartär Pore -GWL silikatis h Kies u d Sa d ho h 

 
Ergie igkeit dur hs h ittli he 

Mä htigkeit 
Berei h für Tiefe Vertikale Orie tieru g Kapazität ³  

sehr ergie ig    –   horizo tal .  
 

H drologis he Beso derheite : Erhöhu g des GW Darge otes dur h )ustro  aus tertiäre  Sa de  

H drogeologis he Beso derheite : Der Gru d asserkörper esteht aus gut dur hlässige  A lageru ge  der Ältere  U tere  
Mittelterrasse, der U tere  Mittelterrasse so ie der Niederterrasse des Rhei s Gesa t ä htigkeit a. , a . . Es ha delt 
si h u  ei  Gru d assersto k erk it ü er iege d freier Pote tialo erflä he. Die Basis des Gru d asserkörpers stelle  oligozä e 
fei sa dige, glauko itis he Meeressa de dar, el he regio al i  u ters hiedli her Lithologie ausge ildet si d. Diese si d sehr e ig 
ergie ig u d it kf-Werte  o  et a * -  /s für die Gru d asserge i u g u geeig et. I  Berei h des Gru d asserkörpers 

urde  ittlere Gru d asserflura stä de z is he  ,  u d ,   u ter Gelä dero erflä he ge esse . Große Flura stä de trete  
or alle  i  südli he  Berei h des Gru d asserkörpers z.B. Krefelder Ri e  auf. Die geri gste  Flura stä de liege  it -   i  der 

Urde a her Kä pe ehe alige Flusss hli ge des Rhei s  so ie großflä hig i  ei e  a.  k  reite  Streife  S, W u d N o  Hilde  
or. 
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Che is he Beurteilu g des Gru d asserkörpers 

Quelle el as e . r .de Be ertu g des Gru d asserkörpers – Che is her )usta d, )eitrau  -  

 




